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Amtlicher Theil. 
Die iftaelitiſche Cultusgemeinde des Stawinger 
Bezirkes hat zu Staatszwecken den Betrag von 40 fl. 
8 W. gewidmet. 


Indem der obige Betrag gleichzeitig ſeiner Be- mitzureden haben. 
ſtimmung zugewendet wird, wird dieſe patriotiſche 


Kundzebung mit dem Ausdrucke des wärmſten Zon: 
tes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


oi der 
Vom Prafidötum der k. k. Statthatterei - Commitjion, erwerben, dem Papfte dur 


Krakau, am 22. Auguſt 1866. 


Se, l. t. Apaßteliſche Miet u Alleshöchter Gut ſich dem heiligen Stuhl gegenüber eonſervativ ver- daß an dieſem Tage der General⸗Gouverneur v. Fal- l 
bebe se . Age E geh Dee der an halten. Er ſei bereit, für die Garantie des gegen- denitein nicht nur dem zu den Friedensverhand⸗ und ſich zu uns geſellte. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſeuſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 
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Freitag den 24. Auguſt 
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X J hre 2 rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
15 a san P Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zujendungen werden franeo erbeten. 


Baſel, Hamburg und Wien. 
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der betreffenden Objecte zu leiſtende Herauszahlung den von den preußiſchen Truppen beſetzten Territorien Nachmittag und war eine der unglücklichſten, die es 
des dritten Werihes in Anſpruch.) Aber einen Theil Naſſau, Oberheſſen, Frankfurt und Franken unter der geben kann. Unſere Kanonen und die preußiſchen Ge⸗ 
der Friedensverhandlungen bildet die Begleichung die⸗ Autorität des Obercommando's der Main⸗Armee an⸗ wehte haben Tauſende von Menſchen niedergeſtreckt 
ſer Forderung nicht, und kann fie auch aus dem ein- zeigt, daß er Vertrauen und guten Willen mitbringe. und das Schlachtfeld war eine graufiges Leichenfeld 
achen Grunde nicht bilden, weil Oeſterreich und Preu. Der Abend - Moniteur erfährt, daß der Kron⸗ geworden. Den Ausgang der Schlacht kennen Sie. 
en nicht die einzigen Intereſſenten ſind, welche dabei p rinz von Preußen ſich nächſtens als Vieekönig Nach einigen Tagen fanden die Preußen in ganz 
nach Hannover begeben und dann auch nach Kurheſ⸗ Böhmen nur noch verwundete öſterreichiſche Soldaten. 
Der „Gazette du Midi“ wird berichtet, daß ſſen gehen werde, um die Organiſation der preußiſchen In Folge der Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken iſt 
Preußen, um Dé die Sympathien Baierns und Verwaltung in dieſem Lande zu leiten. unter den preußiſchen Truppen die Cholera ausge⸗ 
übrigen nichtproteſtantiſchen deutſchen Völker zu brochen und hat ſchon viele Opfer gefordert. 

den Gelandten Baron - Aus Trübau ſchreibt ein Correſpondent der 

Arnim die beruhigendſten Zuſicherungen machen ließ. Von der Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des „Gr. T.“: Am 10. Juli ſaß ich mit einem Genoſſen 
„Wilhelm I.“, ſagt der römiſche Correſpondent, „will Kaiſers in Prag, iſt noch nachträglich zu notjren, in der Bierhalle, als ein preußiſcher ältlicher Officier 

| 


in einen Mantel eingehüllt aus dem Badhaufe trat 
Wir 


ſprachen von dem 


ver Crebitoperation zur Beſchaffung der in den e wärtigen päpftlihen Befiges durch die katholiſchen lungen anweſenden Baron Brenner eine Gratulations⸗ Kriege Verschiedenes, und da er ſich ſehr artig Be 
en 


ziſchen Friebenspräliminarien ſtipultrten 30. Millionen 
ur cher Wahrung in Silber Theil nehmenden Inſtitute 


Firmen den Ausdruck der Allerhöchſten Anerkennung ihres 


patrigtiſchen Wirkens bekannt geben zu laſſen. 
ſchlteßung vom 18. Anguft d. 3. zu Miniſtertalfectetären tut i 
nauzminitettum die Miniſtertalcbncipiſteu dieſes Miniſteriums und 


ächte mit einzutreten und einen apoſtoliſchen Nun: Viſite abſtattete, und ihn erſuchte, die Glüſkwünſche nommen, auch ganz freimüthig über die Schlacht bei 
tius in Berlin zu empfangen.“ des Gouvernements Sr. Majeſtät zur Kenntniß zur Königgräg. Dabei ſagte er uns: „Meine Herren! 
Der „Times“ wird aus Kopenhagen, 18. d., zu bringen, ſondern, daß der General auch beim Di⸗Wenn Ihr Militär zurückkommen wird, machen Sie 


d. eine Deputation ven Mittel⸗Schleswig nach ches „Hoch“ auf den Kaiſer Franz Joſeph ausbrachte. Feind vor uns gehabt, der uns bis 3 Uhr ge 


Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtat Voten mit Allerhöchſter A „Fädrelandet“ berichten, daß am 14. ner, das er mit feinem Stabe einnahm, ein dreifa⸗ ihm keine Vorwürfe; wir haben einen ehrenwerthen 


Titularminiſterialſecretäre Eduard Ufſen heimer und Rudolph 


Ritter » Precht, den Secretät det Direction der Staateſchuld 


Carl Shwabe Grien v. Watjenfreumd, dann die Finanz 
Vinieriakiohstpiken. Koleeg idee Aen Scheider 
und Johann 29911 Allerguäbigd zn ernennen geruht. 


Das Staateminiſterium hat eiuverſtändlich mit den anderen 
bethetligten Winiſterten dem Raufmaune Card N. Otto Schüler 
1 Troppau die Bewilligung zur Gründung einer Pfandleihactitn⸗ 
geſellſchaft in Troppau ertheilt. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Auguſt. 

Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Sofort nach Ab. 
ſchluß der cen 
öͤſterreichiſ und den k. preußiſchen Bevol 
ten war die kaiſerliche Regierung füt die Beſchaffung 
der ſtipulirten baren Kriegsentſ Glen AC? KE 
tionen Thalern (30 Millionen, Gulden F. W) thätig. 
Zwei Momente mußten vor allem für die Gar, 
Operation maßgebend ſein, nämlich die, Vermei⸗ 
dung einer Alterirung des Geldmarktes 
und die Ermöglichung der unverweilten Regli⸗ 
ſirung des Belt es, um nach Eintritt des defini⸗ 
ven Friedensabſchluſſes die Zahlung ſofort leiſten und 
das Nich von der drückenden Laſt der feindlichen 
Occupation befreien zu können. Dieſe Bemühungen 
waren vom beiten. Erfolge begleitet. Dank dem pa⸗ 
triotiſchen von Sr. Majeſtät auch Allerhöchſt gewür⸗ 
digten Entgegenkommen der erſten Geldinſtitute und 
Firmen det Monarchie, iſt ein jenen beiden Momen- 
ten entſprechendes Escomptegeſchäft zu Stande 
gekommen, ſo daß die Beſchaffung der gedachten, Ent⸗ 
ſchädigungsſumme vollkommen geſichert iſt. Das 
dezügliche Uebereinkommen wurde im Sinne des 5 8 
© des Geſetzes vom 27. October 1865 von der Com: 
miſſion zur Controle der Saak 
eontraſignirt, welche auch die verkragsmäßige b» 
wicklung des Geschäftes überwachen wird. 

Wie ein Prager Telegramm vom 22. Auguſt 


minarien zwiſchen den k, k. Gewaltthätigkeiten und den Mißbrauch des Ero⸗ Baraken verwendet. Die ſchönen Feldfrüchte wurden ranten partienweije verkauft. 
preu evollmächtig berungs rechtes aufrechterhalten wollte.“ 


Berlin abgegangen jei, um vom König von Preue Uns wurde nachſtehendes an den Verwandten ſſchlagen hat, wir waren halb verloren, als 
ben zu erbitten, daß dieſer Theil des Herzogthums eines hervorragenden hieſigen Industriellen von einemſein großer Fehler auf ihrem linken Flügel uns 
an Dänemark zurückerſtattet werde. Herr Angertiauer Geſchaͤftsfreunde gerichtetes Schreiben aus dem Nord⸗ eine Lücke wies, welche wit benütten, worauf wir 
iſt der Führer der Deputation. weſten Böhmens zur Benützung mitgetheilt. Es heißt in Flanke und Rücken ihrer Armee fielen und den 
Die „France! vom 22. d. beſpricht einen Artikel in dem Schreiben: Nach dem Rückzug des Generals Sieg davontrugen“. Als wir mit dem preußiſchen 
des „Journ. des Deb.“ über die preußiſchen Annexio⸗Clam⸗Gallas von Jiein am 30. Juni wurde am 1. Offteier noch weiter ſprachen, kam ein zweiter Officier 
nen. Sie ſchließt mit den eine große Verſtimmung und 2. Juli in und um Kufleng herum eine neue herbei, trat ſalutirend an unſeren Geſellſchafter und 
verrathenden Worten: „Die Freiheit allein vermag Armee aufgeſtellt und es hatte ganz den Anſchein, ſagte: „Excellenz! Dieſe Depeſche iſt eingelaufen.“ 
den preußiſchen Vergrößerungen Dauer zu verleihen, daß Kuklena der Mittelpunet der Schlacht werden Der beſcheidene Officier war — General v. Steinmetz. 
indem fie denſelben die Zuſtimmung der Völker zu würde, ſobald unſere Truppen einigermaßen zurückge⸗Als er ſich entfernte, bemerkte er: „Noch muß ich 
Baſis gibt, und Herr v. Bismarck hätte nur den drängt werden ſollten. Sonntag am 1. Juli wurde Ihnen jagen, daß Ihre Artillerie und Ihre Jä⸗ 
Kampf des Berliner Parlaments in das Parlamentlauf meinen Feldern hinter der Fabrik ein Lager von ger uns einen grötzeren Schaden zugefügt haben, als 
von Norddeutſchland verpflanzt, unter Beifügungſöſterreichiſcher Artillerie und Cavallerie errichtet und unſere Zündunadelgewehre Ihnen.“ \ 

der gerechten Proteite des öffentlichen Geib dieſer Gelegenheit ein 120 Klafter langen Gar. Wie bekannt, wurden die in der Sedleßer Zo: 
wiſſens, wenn er im Innern eine Autorktät ohne tenzaun von Brettern, alle Baumpfaͤhle, Tiſche, Bänke, bakfabrik vorgefundenen Tabak⸗ und Cigarren - Bor- 
Controle, und in den äußeren Conflieten die Treillagen, Thüren ꝛc. ze. theils verbrannt, theils zu räthe zum größten Theile an preußiſche Armeeliefe⸗ 
Wie es nun heißt, ſoll 
natürlich ganz in den Boden hineingetreten. Am 3.ſes den Bemühungen eines in letzter Zeit viel genann⸗ 
Juli Früh begann die Schlacht zu wülhen und ſämmt⸗ ten öſterreichiſchen Lieferanten gelungen ſein, einen 


d SE E liche hieſige Einwohner jo wie ich mit meiner Fa- ehr großen Theil jener Fabriksvorräthe von preußi⸗ 


5 milie mußten uus flüchten, um nur einige Habe undſſchen Händlern für Rechnung der öſterreichiſchen Re⸗ 
Die Friedensverhandlungen zwiſchen Preußen vielleicht auch das Leben zu retten. Ich hatte einen gierung zu ſehr billigen Preiſen wieder zurück zu 
und Sachſen werden nunmehr Seen Der Lë, "bueren Güterwagen, zwar mit 3 Pferden beſpannt, kaufen. 
ſiſche Staatsminiſter Freih. v. Frieſen und der Ge- aber doch ging unſere Flucht nur langſam und über Ueber die Trautenauer Affaire kommen der 
heimrath Graf Hohenthal haben Té als Bevollmäch. Pardubiz nach Chrudim. Dort erreichten uns am an⸗„Preſſe“ von verläßlicher Seite noch folgende, zum 
tigte Sachſens zu den Friedensverhandlungen mit deren Tage ſchon unſere fliehenden Truppen, denen Theile berichtigende, theilweiſe auch ganz neue Mit⸗ 
Preußen nach Berlin begeben, ſchon am nächſten Tage die Preußen folgten, jo daßſtheilungen zu: Da noch immer von officieller Seite 
Die „Wiener 31g.“ verſichert auf Grundlage an/wir keine Unterkunft mehr finden konnten und immer keine Berichtigung darüber erfolgte, daß in Traute ⸗ 
competenter Stelle eingeholter Informationen, daß die in das böhmiſche Mittelgebirge bis Przibislau ge- nau kein Straßenkampf, wie ihn zahlloſe Bilder und 
Enthebung des Freiherrn v. Beuſt nicht in Folge drängt wurden. Dort fanden wir einige Tage Ruhe, Erzählungen verherrlichen, ſtattfand, jo erlaube ich 
eines von Berlin ausgedrückten Verlangens geſche⸗ aber bald erſchienen auch ſchon preußiſche Vedetten, mir zu conſtatiren, daß in den Straßen Trautenau's 
hen iſt. / denn die Preußen hatten jih mit unglaublicher nicht gekämpft wurde und daß ſohin auch die Bür⸗ 
Auch die Regierungen Rußlands und Bel⸗ Schnelligkeit über das ganze Land verbreitet, dager Trautenau's an dem Kampfe nicht theilnehmen 
giens haben nun ihre beim ehemaligen deutſchenſſie nirgend mehr einen Widerſtand fanden. An eine konnten. Die Preußen geſtehen ſelbſt ein, daß fie 
Bunde acereditirten Geſandten, die dem Rumpfbun⸗ Rückkehr war vor der Hand nicht zu denken, da manſblos der Aerger über die erſte und einzige Schlappe, 
destage nach Augsburg gefolgt waren, von dort ab⸗ durch die feindlichen Linien nicht durchdringen konnte welche fie am 27, Juni erlitten, zu der barbariſchen 
berufen. Dagegen ift etwas verſpätet nun wirklich und da wir erfuhren, daß die Preußen, welche Kö⸗ Behandlung der Stadt reizte. Die preußiſche Regie⸗ 
noch ein diplomatischer Vertreter Spaniens ininiggräß belagern wollten, Dë in Kuklena und beſon⸗ rung ſcheint mit dem Abſchluß der Unterſuchung ab⸗ 
Augsburg eingetroffen. ders in unſeren Wohn» und Fabriks⸗Gebäuden feftge- ſichtlich zu zögern und ertheilt den armen Gefangenen 
Im Herzogthum Braunſchweig ging das Ge- ſetzt hatten und Niemand den Zutitt geſtatteten. Es nicht einmal die Erlaubniß, ihren Angehörigen auch 
rücht, der ſechzigjährige Herzog Wilhelm wolle die hat Tage gegeben, wo unſere Fabrik mit über 600 nur ein Lebenszeichen von ſich zu geben. Leute, die 
Regierung niederlegen, mit ſeinem Throne den Kron⸗Mann durchmarſchirender Truppen bequartirt war. im Auftrage der Verwandten ſchon während des Waf⸗ 


meldet, e bis zum 15. September die gänz⸗prinzen Ernſt. Auguſt von Hannover für ſein ver. Endlich nach abgeſchloſſenem Waffenſtillſtande zogen fenſtillſtandes nach Glogau reiſten, um über das Los 
liche Räumung Böhmens von den Preußen ere ſcherztes Königreich entſchädigen. In Wolfenbüttel ſich die Preußen in eine Eutfernung von 1 Meile der Gefangenen Näheres in Erfahrung zu bringen, 
folgen. Der Eisenbahnbau von Wildenſchwertſeilten die „Nationalen“ zuſammen, um ſich über die von den Feſtungen zurück und wir konnten zurückkeh⸗ wurden barſch abgewieſen. Schließlich muß bemerkt 
über Schwadowitz nach Glaß ſoll ſpätexen Verein- Einwendung zu verſtändigen, die fie gegen dieſesfren. In Pardubitz wurde uns jedoch eine ſchöne werden, daß die Behandlung der Gefangenen den 
barungen vorbehalten bleiben. e Vorhaben beim König Wilhelm machen wollten. Dann Mutterſtute aus dem Wagen geſpannt, d. h. von ei⸗ Anforderungen der Civiliſatkon eben nicht Rech⸗ 
Die Telegramme aus Prag, ſchreibt die „Neue aber fand, wie der „Köln. Ztg.“ aus Hannover ge⸗ſnem preußiſchen Nittmeifter vequirirt. Zu Hauſe an- nung trägt. 5 
freie Preſſe“, melden den ung ſtötten Fortgang der ſchrieben wird, in der Hauptſtadt ſelbſt eine Bürger- gelangt, fanden wir trotz der zurückgelaſſenen Wäch. Die Verluſteingabe Nr. 11 der in der Schlacht 
Verhandlungen. 8 ine. Mett lerdings Tel, daß verſammlung ſtatt, jo. groß und anſehnlich, wie ſie ter unſere Magazine von Cichorien und Spirituoſen, bei Königgrätz am 3. Juli 1866 Gefallenen und Ver: 
ſich bis jetzt irgend welche erhebliche Schwierigkeiten da eben jein kann. Der Oberbürgermeiſter Caspari pon welchen letzteren wir gerade ein ſtarkes Lager wundeten weiſt unter Anderen auch den Generalma⸗ 
des Abſchluſſes nicht ergeben haben; es iſt aber ein hat auf eingezogene Erkundigungen erfahren und hatten, erbrochen und von dem Militär und dem zü⸗ Jor und Brigadier Ferdinand Poſchacher v. Po⸗ 
ſo zahlreiches Detail zu bereinigen, daß die Verhand- theilte mit, daß die Gefahr wohl nicht imminent, gelloſen Pöbel total ausgeraubt. Was nicht zu genie⸗ſchach als ſchwer verwundet nach. Seine Gemalin 
lungen ihre Zeit haben wollen. Die Ceſſion Bene daß es gleichwohl gerathen jei, von der Stimmung ßen war, wurde auf eine cannibaliſche Weiſe vernich- blieb jedoch trotz den umfaſſendſten Nachforſchungen 
Aleng übrigens, ſo weit ſie für Preußen relevant er- über ein ſolches Project Zeugniß abzulegen. Die Po⸗ tet. So z. B. hatten wir ert vor Kurzem von London und Erkundigungen an competenter Stelle über 27105 
ſcheint, dürfte materiell bereits geordnet und die bes litifer Braunſchweigs hielten eine lebhafte Debatte eine Kiſte mit 18 Flaſchen f. amerikaniſches Pfeffer weitere Schickſal desſelben ohne Nachricht, mit Aus⸗ 
treffende Abmachung nur noch in die erforderliche Form ab, in der alle eifrig dagegen proteſtirten, daß belie- münzoel im Werthe vom 360 fl. erhalten, welches nahme eines au ſie am 8. Juli gelangten Telegram⸗ 
GC bringen jein. aen Menabrea, den man, wie big über das Land verfügt werde, beliebig, weil man wir bis auf eine Flaſche zerſchlagen fanden. Sämmt⸗ mes, laut welchen ſich General Poſchacher in Prag 
6 annt, in kürzeſter Zeit in Wien erwartet, wird auf gar nicht in Zweifel war, daß Prinz Ernſt Auguſt liche Liqueur- und Rum und Spiritus⸗Fäſſer wur: befinden ſollte, worauf fie allſogleich nach letzterem 
rundlage der von Deſterreich wie von Frankreich mit dem Verlust ſeiner Erbrechte auf Hannover auch den auf meine zwei Güterwagen und andere requirirte Orte eilte. Allein alle während eines zehntägigen Auf⸗ 
abgegebenen bindenden Erklärungen — die Modalitä- die auf Braunſchweig eingebüßt habe. Eine directe Fuhren aufgeladen und weggeführt. Ebenſo das vor- enthalte ſowohl in Prag als in den umliegenden 


ten der Ceſſion werden in Paris feſt ö Zuſchrift öni f bei räthi id Ein Offiei Spitälern eingeholten Erkundigungen blieben erfolg» 
. Mon 15 werden, an den König von Preußen hielt man beilräthige Getreide, Stroh, Heu ze. Ein Offieier hatte Spitälern eingeholten II ` 8 
und iſt da öͤſterreichiſcherſeits der Fürſt Metternich, der Lage der Sache aber doch für übereilt, beſchloßſein paar Pferde mitgebracht, wozu er meine Kuticpe los, daher fie wieder nach Wien zurückkehrte. Uner⸗ 
dem der Baron Burger beigegeben wird, mit Voll- indeß auf Dr. Aronbeim's Vorſchlag dieſe Erklärung, und die beſſeren Pferdegeſchitre requiritte, dann eine müdet in weiteren Nackforſchungen brachte dieſelbe 


macht verſehen — den ent zie⸗ und N in die Kutiche verpackte. Die unterm 10. Auguft 1866 neuerdings d Pri 

1 entſprechenden Act zu vollzie- und zwar einſtimmig; „Das Herzogthum Braun- Stutzuhr zc. nahm und in die Kutſche verpa Ai Bé 'euerdings durch Privat 
Deu: Daben Geen aber Sech nt ebenfalls in Ihweig will, jo lange das Geſchick Se. Hoheit den Uhr wurde ihm aber in dem Gedränge von einem Arbei. nachricht in Grfahrung, daß General Poſchacher in 
Wien, in Vie handlung über den Frieden zwiſchen Herzog am Leben erhält, unter deſſen Regierung inter wieder geſtohlen und ſomit gerettet, Das Ganze hatte einem von den preußiſchen Truppen beſetzten Dorfe 
Oeſterreich un CS wen - e der mit dem Bundesſtaat verträglichen Selbſtändig⸗ [überhaupt mehr das Anſehen eines hunniſchen Raub⸗ nächſt Königgrätz ſich in Folge feiner Verwundung in 


Die durch die A Ju a keit i 3 i sinitaatliche is eines Krieges zwiſchen civilifirten Völkern. ärztli Be 5 e Hoff 
. Die durch di ung des deutſchen Bundes keit verbleiben, demnächſt aber ſeine kleinſtaatliche Exi⸗ zuges als e e l ärztlicher Behandlung befindet. Von neuen Hoffnun⸗ 
ae been des . ſchreibt ſtenz nicht fortiegen, ſondern in dem ganz Deutſch⸗ Wir find, Gott ſei Dank am Leben geblieben, haben gen beſeelt, ſchickte ‚fie ſich unverweilt zur Reiſe dahin 


2 OEL. der „Bohemia“ iſt dings zwi⸗ land repräſentirenden Königreich Preußen aufgehen.“ aber einen ſehr großen Schaden erlitten, allein es iſt an, keine Beſchwerde oder Gefahr euend, welche 
ſchen Gerd und Ni Deelt e Sr e v. Si A GC neue Civilgouverneut Anderen auch ſo ergangen und die Verluſte, welche damit in Verbinden ſtand, da 15. 20 Orte be⸗ 
ege eier in Prag bereits zur Sprache ge- in Frankfurt, erklärt in einer Bekanntmachung, Böhmen ertragen muß, find ungeheuer. Die Schlacht rührte, woſeleſt die Cholera graflirt. Am Morgen 
.. eſterreich nimmt die 4 Uhr des 12. Auguſt 1866 in der Feſtung Königgräp an 


von dem Werth in welcher er die Uebernahme der Civilverwaltung in'von Kuklena dauerte von 5 Uhr früh bis 


gekommen, erfuhr fie, daß wenig Hoffnung für bag) Aus ben Donaufürſtenthümern, ſchreibt ein! 1. Stolz; Eduard, 25 Jahre alt, Gärtner aus Krakau;! Deutſchland 

Auffinden ihres Gemals, vielmehr die traurige Wahr- [Wiener Certefpeggeul ger „Behemia“, ud neuerdings“ 2. Czechowiez Joſeph, 24 Jahre alt, Tiſchlergeſelle Nachſtehend theiſen wir den Entwurf ver 
scheinlichkeit jet, daß nach Ausſage eines ölterreichie ehr beruhigende Nachrichten eingelaufen. Fürſt Carlſaus Rudki gleichen Bezirkes; Adreſſe in der Faſſung, in der er von der Adreß⸗ 
ſchen Soldaten, welchem die Preußen am Abend der — die drohende Aufſtellung, welche die moldo-wala- 3. Vannoni Eduard, 23 Jahre alt, Zuckerbäcker aus Commiſſion des preußiſchen Abgeerdnetenhauſes mit 
Schlacht bei Königgrätz die Beerdigung eines öͤſter⸗ſchiſche Armee an der Donau genommen, für über- Trieſt. 15 gegen 7 Stimmen angenommen wurde, mit: 
reichiſchen Generals befahlen, dieſer Beneral höchſtſflüſſig erachtet und die Truppen kehren wieder in rc g Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter König! 
wahrſcheinlich Herr v. Poſchacher = dürfte, den der — alten anne A 3 Die lerne 5 | f Allergnädigſter König und Herr! 

Feind irrig mit einem anderen Namen bezeichnen Corps werden eingelöſt, die Graͤnzer in ihre Heimat ; € „Die großen Thaten, welche unſer tapferes Heer in 
ließ. Mit Ungewißheit und gebrochenem Herzen ver-jentlafjen. Einer größern Reduction der Armee ſteht Deſterreichiſche Monarchie fa Wochen von Land zu Land, von BS 2 Sieg, 


nahm die unglückliche Frau dieſe Nachricht und unter⸗ nur das Hinderniß entgegen, daß die fürſtliche Re⸗ Wien, 22. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer dort bis über den Main, hier an die Thore der Haupt- 
nahm jofort die Aufiuhung ihres Gemals, eilte aber gierung nicht im Stande iſt, den Truppen den rück- kam heute Vormittags von Schönbrunn nach Wien ſſtadt Oeſterreichs führten, haben unſer Herz mit freudigen 
vorher noch nach Hotfig, als dem Orte, woher ihrſſtändigen Sold zu bezahlen. Dazu wären 700.000 und empfing im Laufe des Vormittags die Miniſter Selbſtgefühl und mit lebhaftem Danke erfüllt. Wir ipre- 
die Privatnachricht von dem Leben desſelben am 10. Piaſter nöthig und über jo viel verfügt die Staats- und mehrere Generale. e chen den Dank des Volkes aus au die Tauſende, LA: 
Auguſt 1866 zukam. Doch wurde auch dieſe ihre caffa nicht. Nachdem ein Anlehen bei der rumäniſchen Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird erſt im Laufe Grab bedeckte, an die ſämmtlichen überlebenden Streiter 
letzte Hoffnung getäuſcht. Sie fuhr ſonach auf das Bank an der Zähigkeit des Directors Herz geſcheitert des kommenden Monats aus Peſt hier eintreffen. des ſtehenden Heeres und der neu bewährten, in großer 
Königgräger Schlachtfeld zurück, bei vielen Grabes Ip, hofft man nun in Paris einen Credit zu erhal“ Das diesjährige Stephansfeſt wurde vorge. Zeit geſchaffenen Landwehr, an die einſichtigen Führer, vor 
bügeln ausſteigend und ſuchend, bis ſie endlich ganzſten. Der Fürſt iſt in Trauer um den Tod ſeines beiſſtern, vom berrlichſten Weiter bezünſtigt, in alther⸗ Allen an Eure Majeſtät ſelbſt, die Sie in der entſchei 
in der Nähe des Dorfes Nosborfig zu dem bezeich⸗Chlum gefallenen Bruders. Wie alle diplomatiſchen kömmlicher pietätsvoller Weiſe unter einer außerge⸗ denden Schlacht die Leitung übernehmend, Noth und Ge⸗ 
neten Hügel kam. Bereitwillig öffneten dortige Bau- Vertreter, jo machte auch der öſterr. General-Conſulſwöhnlichen Theilnahme des Publieums in der Feſtung fahr mit den Kämpfern getheilt und dem unſäglichen 
ersleute das Grab, welches wirklich die Leiche des ſeine Aufwartung in der Reſidenz, um in den auflie⸗Ofen begangen. Was an Militär- und Civitl⸗Auto⸗ Elende dieſes Krieges durch raſche Führung und Beendi⸗ 
Generals Poſchacher, mit der General: Uniform an- genden Bogen ſeinen Namen einzutragen. Der Fürft|ritäten, an Magnaten, hohen geiſttichen und weltlichen gung ein Ziel geſetzt haben. 

gethan, barg, der auf dem Schlachtfeld am 3. Juli ſah ihn jedoch vom Fenſter und bat ihn zu ſich, ob⸗ Würdenträgern und Honoratioren gegenwärtig in den II. Von hoher Bedeutung find ſchon jetzt die errunge- 
den Heldentod gefunden hat. So entſtellt auch der wohl Herr v. Eder nur in gewöhnlicher Strafjentoi- Schweſterſtädten weilt, hatte ſich in der Feſtung zur nen Erfolge: Die Auflöſung der Bundesverfaſſung, dieſes 
Leichnam bereits war, die liebende Gattin erfanntellette war. Der Fürſt dankte dem kaiſerlichen Gene⸗Verſchönerung des erhebenden Feſtes eingefunden Se. nur ſcheinbaren Bundes, welcher nach Außen und Innen 
ihn dennoch gleich, und ein Kleinod, welches Poſcha-ralconſul für deſſen Theilnahme und bemerkte, die Eminenz der Fürſtprimas von Ungarn pontifieirte fi ſeit fünfzig Jahren zugleich hemmend und kraftlos 
cher von ſeiner Gemalin als Geſchenk erhielt und bei Tapferkeit der kaiſerlichen Truppen, die er mit eigenen während der ganzen vierftündigen Dauer der Cere- bewieſen hatte, die Auseinanderſetzung mit Oeſterreich, die 
fi trug, gab noch die vollſte traurige Gewißheit. Augen bei Oeverſee bewundert hatte, hätte ſich trotz monie. Um ſieben Uhr Früh wurde das prachtvolle Beſchränkung der Klein-Staaterei, die Erweiterung der 

Die „Sileſia“ ließ ſich erzählen, daß der bekannte des ungünftigen Erfolges neuerdings bewährt. Reliquienkäſtchen mit der Hand des heiligen Stephan Gränzen und des Machtgebietes unſeres Staates, und die 
Fürſt Lichnowoky ſich in Kloſter⸗Hradiſch be. Dem „Frdbl.“ wird aus Belgrad, 16. d., ge⸗ unter Abſingung der übrigen Pfalmen von der eete⸗dadurch gegebene Ausſicht, daß in nicht ferner Zeit ein 
finde, wo er an einer bedeutenden Kopfwunde dar⸗ſchrieben, daß der öſterreichiſche Generaleonſul v. Lenkſbrirenden Geiſtlichkeit in der Schloßkirche übernommen, politiſch geeintes Deutſchland unter Führung des größten 
niederliege. Dieſe Nachricht beſtätigt ſich nicht. gegen das fernere Verbleiben des ungariſchen Emi⸗ um nach der noch aus den Zeiten Mathias Corvinus' deutſchen Staates ſich entwickeln könne. 

In einem Schreiben Klapka's über Selen Ex⸗granten Türr in Belgrad bei der ſerbiſchen Regie- ſtammenden Hauptkirche übertragen zu werden, welchen! III. Dieſe Früchte, davon find wir mit Euer Majeftät 
pedition wurde erwähnt, daß das Corps auf dem rung Proteſt erhoben hat. Weg entlang das k. k. Militär zur Freihaltung der überzeugt, werden nur in einträchtigem Zuſammenwirken 
Marſche durch Mähren und Schleſien den Leuten Vor beiläufig vierzehn Tagen hat eine moniene- Paſſage Spalier gebildet hatte. Der impoſante Zug, zwiſchen Regierung und Volkvertretung zur Reife gedeihen. 
vorgab, den bedrängten Oeſterreichern zu Hilfe zufgriniſche Deputation, beſtehend aus dem Archimandri- welcher gegen 8 Uhr in der Hauptkirche anlangte, ſeßle Das Blut der todesmuthigen Streiter hat zum zwei ⸗ 
eilen und zu dieſen ſtoßen zu wollen, und auf dieſefken von Bielopawlik, Ducſies, und dem fürſtlichen Se: ſich in der üblichen Ordnung in Bewegung. Den teumale das edelſte Gut des Volkes, deſſen politiſche Frei⸗ 
Weiſe namentlich auch in Neutitſchein die beſte Auf- cretär Vrbiza, auf der Reiſe nach Wien Trieſt paſſirt. Zug ſchloß die Mufttbaude des 14. Feldjager⸗Batail⸗ heit und Theilnahme an dem Staatsleben beſiegelt. Ohne 
nahme gefunden habe. Zur factiſchen Berichtigung Dieſelbe hat, wie man dem „Fremdenbl.“ aus Trieſtſlons und eine halbe Compagnie Jäger. In derſdie Sicherung und Ausbildung der verfaſſungsmäßigen 
erklärt der Bürgermeiſter Adolph Kamprath von Neu⸗ſchreibt, den Auftrag, die Unterſtützung OeſterreichsſHauptkirche wurde zuerſt eine auf die Feier des Ta⸗ Rechte des Volkes werden wir nicht zählen dürfen auf die 
titſchein in der „N. fr. Pr.“, daß die Stadt Neutitſchein und Rußlands betreffs mehrerer Anliegen Monte- ges bezughabende ungariſche Predigt gehalten, der das Huldigung der Geiſter und Herzen in Deutſchland, welche 
weder Klapka noch ſein Corps in ihren Mauern oderſnegro's nachzuſuchen. — Bekanntlich haben die Tür⸗ſoleune, vom Fürſtprimas unter großer geiſtlicher Aſſi⸗ allein der Macht Haltbarkeit und Dauer verleiht. 
in der Nähe der Stadt zu ſehen bekam. ken im Dupathale eine Anzahl Blockhäuſer gebaut ten pontificirte Hochamt folgte, welches bis gegen 10 IV. Gegenüber der Thatſache, daß ſeit einer Reihe 

Aus Klagenfurt, 20. d., wird der „Preſſe“ ferner findet bei Novipazar zwiſchen Altſerbien und Uhr währte. Nach 9 Uhr langten Kronprinz Ru- von Jahren die Staatsausgaben ohne einen zur geſetzli⸗ 
geſchrieben: Seit ein paar Tagen geht hier ein Ge- Montenegro eine ſtarke türkiſche Truppenconcentrirungſdolph und Prinzeſſin Giſela vom Sommeranf: hen Feſiſtellung gelangten Staatshaushalts Etat und 
rücht über ein zwiſchen italieniſchen Freiſchärlern undſſtatt; endlich kreuzen bei Kleck im Adriatiſchen Meereſenthalte in Ofen an. Die Brüjtung des Schloßbal⸗ſtheilweiſe im Widerſpruche mit den Beſchlüſſen des Abge⸗ 
dem Alpenjäger ⸗ Corps ſtattgefundenes Gefecht von türkiſche Kriegsſchifſfe und wurden von dieſen auf dieſcons der k. Hofburg war mit Purpurſammet behangenſordnetenhauſes geleiſtet worden find, gereicht es dem Letz⸗ 
Mund zu Mund. Dasſelbe ſoll am 14. Auguſt an zwiſchen Cattaro und Raguſa gelegene bekannte En-|und mit mehreren Kiſſen aus ſelbem Stoffe belegt. teren zur großen Genugthuung, daß Eure Majeſtät feier. 
der friauliſchen Gränze ſtattgefunden und das Alpen⸗ clave Suttorina Truppen ausgeſchifft. So von drei[Kurz bevor der Feſtzug aus der Hauptkirche wiederſlich auszuſprechen geruht haben, daß die in jener Zeit ge⸗ 
jäger⸗Corps einige Verluſte erlitten, den überlegenen Seiten bedroht, ſieht ſich Montenegro bemüßigt, denſzur Schloßcapelle zurückkehrte, erſchien Ihre Majeſtätſleiſteten Geldausgaben der geſetzlichen Grundlage eutbeh⸗ 
Feind aber Wéi Ge zurückgewieſen haben. Unter Schutz Oeſterreichs und Rußlands anzuſuchen und be⸗ die Kaiſerin in Begleitung der kaiſerlichen Kinder undſren, weil dieſelbe nur durch das nach Art. 90 der Ber- 
den verwundeten Offieieren unſererſeits nennt man ſabſichtigt, beſonders erſterem gewiſſe Vortheile zuzuſi⸗ der Kronprinzeſſin von Sachſen auf dem Balcon undſfaſſungsurkunde alljährlich zu Stande zu bringende Etats ⸗ 
den Grafen Coronini und den Freiherrn v. Lebzel⸗ chern, wenn es auf diplomatiſchem Wege dahin wirke, wartete das Eintreffen des Zuges ab, welcher gegen 11[Geſetz erlangt werden kann. Im Hinblick auf dies könig ⸗ 
tern. Letzterer ſoll eine Schußwunde am Fuße erhal- daß die obbezeichneten Blockhäuſer demolirt, die Con⸗ Uhr anlangte, auf dem Burgplatze einen Rundgangſliche Wort, welches die Nothwendigkeit eines nur unter 
ten haben. So unwahrſcheinlich dieſe Nachricht beilcentration bei Novipazar aufgelaſſen und die Schiffe machte, und jo vor Ihrer Majeſtät und deren Bee Zuſtimmung des Abgebordnetenhauſes ins Leben tretenden 
dem Umſtande, als bis jetzt jeder officielle Berichtſſich von Kleck entfernen würden. — Um aber dem gleitung defilirend Wë in die Schloßeapelle begab. jährlichen Staatshaushaltes, ſowie demgemäß die Nothwen⸗ 
darüber fehlt, auch klingen mag, wird fie doch mit Anſuchen mehr Nachdruck zu geben, ſoll auch das Nach beendigter Ceremonie, welche mit der Rückkehr digkeit einer für die Vergangenheit zu erwirkenden Indem⸗ 
vieler Beſtimmtheit weitercolportirt und die Bemer⸗Fürſtenthum Serbien gewonnen werden, ſich diesbe- des Feſtzuges ihren Abſchluß gefunden hatte, verließſnitäts Erklärung der beiden Häuſer des Landtages aner- 
kung beigefügt, daß Freund und Feind in jenem ab- züglich Montenegro anzuſchließen, und zwar ſchonſIhre Majeftät ſammt Begleitung den Balcon und kennt, iſt das Vertrauen der Landesvertretung gerechtfer⸗ 
gelegenen Thale noch keine Kenntniß vom Abſchluſſe darum, weil es gleichfalls durch die Goncentration zog ſich in die Gemächer zurück. Es wurde halb Lac) daß künftighin durch die rechtzeitige Feſtſtellung des 
des Waffeuſtillſtandes hatten. bei Novipazar und durch die türkiſchen Aufſtellungen Uhr Mittags, bis ſich die Maſſen zerſtreuen konnten.“ Staatshaushaltsgeſetzes vor Beginn des Gtatsjahres jeder 

Die „Grazer Abendpoſt“ ſchreibt hierüber: Nachſlängſt der Drina bedroht erſcheint. Noch ſcheint in⸗ Die Kettenbrücke haben in den Stunden von 6 bis Confliet verhütet werde. Dann werden Ausgaben, welche 
Nachrichten von Betheiligten, dLo. Auronzo, 15. d. deß Serbien nichts von dem Plane zu wiſſen und H Uhr ungefähr an 63,000 Perſonen von Peſt nachſdas Abgeordnetenhaus im Staatshaushalts⸗ Etat abgsſetzt 
Mis., hat das ſteieriſche Alpenjägercorps Tags vorherſſoll erſt zum Anſchluß in directer Weiſe aufgefordert Ofen paſſirt, und dieſelbe Zahl trat zwiſchen 11 undſhat, nicht dennoch aus Rüͤckſichten auf das Staats wohl 
bei Tre Ponti einen heftigen Zufammenfto mit einer werden. — Dieſes Vorgehen Montenegro's liefert je. 1 Uhr wieder den Rückweg an. Im Ganzen moͤgen eintreten können. ö a | Die 
Abtheilung Garibaldi'ſcher Freiſchaaren beftanden. Das doch den Beweis, daß von verſchiedenen Seilen an60⸗ bis 70,000 Menſchen Zeuge des Feſtes gewelen] V. Die den Berathungen des Landtages unterbreiteten 
Gefecht entſpann ſich um 10 Uhr Vormittags undſder „Hohen Pforte“ gerüttelt und daß ziemlich wahr-|fein. — Nachmittags fand beim Fürſtprimas ein Vorlagen über die Jndemnitätsertheilung und die Finan⸗ 
dauerte ohne Unterbrechung bis 4 Uhr Nachmittags, ſcheinlich die orientaliſche Frage doch noch nächſtens[Galadiner ſtatt. zen werden wir mit pflichtmäßiger Sorgfalt in Erwägung 
wo ein Courier die Nachricht vom Waffenſtillſtandeſan die Tagesordnung kommen wird, um jo mehr als Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Carl undſnehmen. 
brachte und die Feindſeligkeiten, bevor weder von derſich höre, die Endbedingungen bezüglich der Anerken⸗ Erzherzogin Sophie werden Ende dieſes Monats; VI. Mit derſelben Sorgfalt werden wir die Vorlage 
einen, noch der andern Seite ein entſchiedener Vortheilfnung des Fürſten von Romanien, welche eben jetztſaus Ischl zurückkehren und den Herbſtaufenthalt in füber die Einberufung einer Volksvertretung der norddeut⸗ 
errungen werden konnte, eingeſtellt werden mußten. von Gonftantinopel nach Bukareſt abgegangen find, Schönbrunn nehmen. j e Bundesſtaaten prüfen. Wir erwarten jedoch, daß, 
Von Officteren find, jo viel bis jetzt bekannt, Lieute⸗ noch einen Paſſus enthielten, den der Fürſt ſchwerlich“ Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm iſt von ſei⸗ wenn Rechte des preußiſchen Volkes und Landtages zu 
nant Graf Coronini ſchwer und Lieutenant Baronſaceeptiren werde. ner Verwundung vollſtändig wiederhergeſtellt. Gunſten eines künftigen Parlaments aufgegeben werden 
Lebzeltern (Stteifſchuß am rechten Fuß) leicht ver. Ueber die bedeutſamen Ereigniſſe in Candiaſ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Stephanſſollen, dieſem Parlamente auch die volle Ausübung dieſer 
wundet. — Die Verluſte unſererſeits find, Dank ber liegen heute Nachrichten vor, welche von den ſeithe- tritt morgen auf Rath der Aerzte eine Reiſe nach Rechte geſichert fein wird. * 
gedeckten Stellung, trotz des feindlicherſeits fortwäh⸗ſrigen abweichen. Nach dieſen reichen die Vorfälle Mentone (bei Nizza) an, wo derſelbe vorausſichtlich VII. Das zu vollbringende Werk der bundesftaatlichen 
rend ſehr heftigen Feuers, verhältnißmäßig nur geringſſchon bis zum Mai hinauf. Schon damals fandenſeinige Monate verweilen wird. Einigung Deutſchlands wird ſich am ſicherſten der Unter 
zu nennen und mögen ſich an Todten und Verwun⸗tumultuariſche Verſammlungen ſtatt, aber man be- Ihre Majeſtät die Königin von Sachſen hatſſtützung der Nation erfreuen, wenn die ſchwierige Arbeit 
deten auf 15 bis 20 Mann belaufen. Die Freiſchaa⸗gnügte ſich ſchließlich mit der Abſendung einer Peti⸗ heute bereits das Bett verlaſſen und befindet ſich wie- auf der Grundlage der Reichsverfaſſung von 1849 begon 
ten hatten von einer vorzüglichen Stellung Beſitz ge⸗ tion gegen den behaupteten Steuerdtuck; ſpeciell dieſder vollkommen wohl. we nen und dieſe der neuen Lage der Dinge entſprechend ge⸗ 
nommen und hielten hartnäckig Stand. Ermäßigung der Stempelſteuer jo wie der Steuer Der ſchwediſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herrſſtaltet wird. e a 

„Sole“ erhält einen Bericht über die Inſurree⸗ auf Tabak, Salz und andere Comſumtibilien wurdeſv. Due, iſt heute Morgens nach Berlin abgereilt. Preußen wird dann kräftig genug ſein, um als ` fast, 
tions verſuche, die unter der Leitung von Dr. gefordert. Die Antwort aus Gouftantinopel war einn Der Herr Tavernicus Paul v. Senn yey iſt ge- Schirmmacht die Gränzen unverſehrt zu erhalten und jede 
Carlo Tivaroni und Carlo VBittorelli im ver- Vezirialſchreiben, welches die Bevölkerung zum Gehor⸗ſtern Morgens von Peſt hier angekommen. Einmiſchung des Auslandes bei der Ordnung unſeres neuen 
floſſenen Monat in den gebirgigen Gegenden von ſam mahnte. Jetzt ſtieg die Aufregung und ein] Die Nachricht der Prager „Politik“ über Verän- Staatsweſens abzuwehren. , u Mk: 
Cadore ſtattfanden. Dort hatten ſich, und zwar haupt- neues Schriftſtück urgirte ausdrücklich die Befugnißfderungen, welche in hohen militäriſchen Streifen bevor: Königliche Majeftät! a 
ſächlich in Capo di Ponte, fünf Miglien von Bel⸗ der Inſel, ſelbſt mit den Waffen in der Hand ihreſſteben ſollen (Demiſſion Franck's, Crenneville's), wird,, VIII. Durchdrungen von der großen Wichtigkeit der 
luno, einige Hundert Freiſchaͤrler angeſammelt, von „von Europa garantirten“ Rechte zu wahren. Gleich [wie die „Preſſe“ erfährt, in competenten Kreiſen gegenwärtigen Epoche für das ganze deutſche Vaterland, 
denen eine Abtheilung auch nach Carnien vordrang.|zeiti,, wurde in Griechenland und ſpeeiell in Athenſals Phantaſie-Gebilde bezeichnet. Soviel ſei aber ganz bieten wir aus vollem Herzen unſere Mitwirkung zur ein- 
Außer einer vom 10. Juli datirten hochtrabenden für das griechiſche „Recht der Annexion“ agitirt undſgewiß, daß, wenn an eine Veränderung in der Leitung heitlichen und freiheitlichen Entwickelung desſelben, welche 
Proelamation iſt aber von weiteren Heldenthaten dieſe Agitation namentlich hat beſorgnißerregende Di- des Kriegsminiſteriums gedacht würde, GM. Mörin 3, die Vorſehung in Euerer Majeſtät Hände gelegt bat. In 
nichts bekannt geworden. menfionen angenommen. Es mag nur noch erwähnt welchen die „Politik“ als Candidaten aufſtellt, keines- tiefſter Ehrfurcht verharren wir * a 

Man ſpricht in Paris von einem eigenhändigen werden, daß die Pforte den ruſſiſchen Conſul in|falls derjenige wäre, auf den die Wahl fiele. | Eurer Majeſtät 
Schreiben des Kaiſers L. Napoleon an den Candia einer weſentlichen Mitſchuld zeihen zu dür-“ Wie die „Bohemia“ meldet, iſt der Landes medicinal⸗ treu gehorſamſte das Haus der Abgeordneten. 
König Victor Emanuel, welches ein Programm fen glaubt. e rath von Böhmen Herr Dr. Skoda im Auftrage der Re. Die Plenar-Debatten ſollten geſtern Donnerfihg 
der Politik enthält, die Frankreich von Italien nach Ein Corr. der „Indep. belge“ aus Paris willſ gierung mit einem Victualientransporte (560 Gr. Korn- Vormittags 10 Uhr ihren Anfang nehmen. éi 
dem Abzug der Franzoſen eingehalten wiſſen will. wiſſen, die franzöſiſche Regierung ſei bemüht, Héloet, 128 Etr. Weizenmehl, 112 Etr. gerollter Gerſte, In Regierungskreiſen iſt man mit dieſem Adreſ⸗ 
Es will, daß fein Schutz des Papſtes nicht durch dielmit den Vereinigten Staaten über Maßregeln zu 16 Ctr. Salz und 16 (ir. Rind. und Schweinfleiſch- ſenentwurfe nichts weniger als zufrieden. Die „Nordd. 
Enthaltung paralyſirt werde, welche es nach dem verſtändigen, welche die Letzteren zu ergreifen hätten, Schmalz) für 26 innerhalb des Schlachtfeldrayons gelegene Allg. Ztg.“ jagt: „Die Adreßtommiſſion, oder viet, 
Vertrage vom 15. September einzuhalten geſonnen um der Anarchie vorzubeugen oder mindeſtens deren Ortſchaften uach Königgrätz abgereiſt. Mit dieſem Ge- mehr die von ihr die Mehrheit bildenden Fraetionen 
iſt. Man jagt, der Brief werde publicirt werden. Folgen abzuſchwächen, welche wahrſcheinlich nach derſſchaͤfte verbindet er zugleich die Fortſetzung der Desinfici- des linken Centrums der Fortſchittspartei und der 
Mit dieſem Schreiben ſteht vielleicht das Dementi Abdankung des Kaiſers Maximilian bis au Herftelz[rung des Königgräger Schlachtfeldes, die auf Grund der Katholiken haben ihre drei Adreſſen zu einem Mix- 
der „Opinione* über neue Verhandlungen zwiſchen lung einer neuen Ordnung der Dinge in Mexico ein- bisherigen Wahrnehmungen als gelungen angeſehen werben tum compositum verarbeitet, indem ſie aus jeder 
Italien und Rom im Zuſammenhang. treten würden. Man fieht daraus, daß Frankreich out lang, In letzterer Beziehung ſind noch 200 Ctt. Gifen- derſelben gewiſſe Theile mit entſprechenden Verände⸗ 

Die „Nazione“ vom 21. d. dementirt in formeller Alles gefaßt und in der mexicaniſchen Frage reſignirt. Vitriol an den Beſtimmungsort abermals abgegangen. kungen aufnahmen und daraus ein ganzes bildeten, 
Weiſe das Gerücht, daß der Rücktritt Lamarmo⸗ Die Miſſion der Kaiferin Charlo te iſt danach eine) Die tapfere Haltung der öſterreichiſchen Flotte in der in welchem jede dieſer Fractionen ſich doch wenigſtens 
ra's durch angeblich fremde Einflüſſe veranlaßt wor- hoffnungsloſe, aber auch das Kaiſerreich Napoleons III Schlacht bei Liſſa hat unter den Matroſen der englischen an einem Theile der Ingredienzen erfreuen kann, 
den ſei; dasſelbe Blatt dementirt auch das Gerücht fecht im Begriff, eine Schlappe zu erleiden, wie ſieHandelsmarine und der öfterreichiſchen Handelsschiffe in welche ſie hinzugethan, wenn ihr auch das Ganze 
über die Demiſſion der anderen Miniſter, und get, feiner Geſchichte beispiellos iſt. Leondon eine ſolche Begeiſterung hervorgerufen, daß ſie wenig zuſagen mag. Gewiß iſt, daß weder die Con. 
ſichert, daß alle wichtigen Beſchlüſſe des Miniſterra⸗ 5 nene eee unter fi eine Gollecte zur Unterſtützung der verwundeten ſervativen noch die Altliberalen dieſem Werkſtück 
thes ſtets mit Einhelligkeit gefaßt wurden. J mn fn Matroſen der öſterreichiſchen Flotte veranſtaltet haben. Der ihre Zuſtimmung geben werden.“ Indeß ſind auch 

Die „Opinione“ dementirt die Nachricht der Wie⸗ = Tt Krakau, 24. Auguft. geſammelte Betrag von 50 Pfd. St. (500 fl. öſt. Währ.) die Mitglieder der liberalen Parteien ſelbſt keines⸗ 
ner „Debatte“ bezüglich demnächſtiger Unterhandlun. Am 20, d. M. find aus der ruſſiſchen Gefangenſchaftſin Gold wurde im öſterreichiſchen Generalconſulate mit der wegs durchgängig mit der Adreſſe einverſtanden es 
gen zwiſchen Ital jen und dem Papſte. bheimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte in Ja. Bitte erlegt, dieſe Summe an ihren Beſtimmungsort zu iſt im Gegentheil ſowohl in der Fortſchrittspartei wi 

een 5 ax nach ihter Zuſtändigkeitsbehörde inſtradirt? ſſendn. SELLER in der Fraction des linken Centrums über die Adte 


D 


frage zu Spaltungen gekommen. Wie tief dieſe Era, 150 Mann wieder in unſeren Händen. Nach denjjen, und auf dieſein Wege wurden andere ſchädlicheſohne Div. op, Wahr. A 2075. — verl., 200. — bez. — Actien 
tungen gehen, erſieht man am beſten aus der Spra⸗ letzten Nachrichten iſt die Zahl der Eingefangenen Subjecte ermittelt, unter deren Zahl ſich einige der r e er Bahn mel der ganzen Einzahlung 174.— 
che > — Zeitung*, die bisher entſchie⸗ auf 400 geftiegen und die Ruhe wieder hergeſtellt. Gründer von Geſellſchaften, die von der Regierung "er. 169. Tuer 

denes Organ der Fortſchrittspartei geweſen it. Die⸗ ie Nelultate der erſuc „nicht genehmigt worden, von Freiſchulen, Leſezimmeru, 2 RUE 
ſelbe ſagt, die Maſocität von zwei Olin pellen tele schreibt ei dëi Ree pot Artellen und ähnlichen Aiſeiafunen ee Ein - Neueſte Nachrichten. R 

der Stimmen, mit weichen der Adretzentwurf schließe weiter: Dieſer Gedanke wurde in Petersburg dem bedeutende. Theil der bei den obenerwähnten verbre. a nung! A RE Zn 
lich in der Commiſſton genehmigt wurde, nahm ſicher wähnten Leiter der Moskauer ſoeialiſtiſchen Kreiſe, cheriſchen Umtrieben Betbeiligten hat dieſelben offen n halbstündige Sid We Friedens die Be 
im mindeſten die Annahme der Adreſſe im Pienamſzeren Perſonen aus Moskau nach Petersburg gekom- über Ihre Verirrung offen dahin ausgesprochen, daß e, ip ginn age 
des Landtages ſelbſt. In den Abtheilungen, habe man men war, um einen beſonderen Plau ins Leben zu ſie, abgeſehen von der überhaupt eingetretenen Schwä⸗ trag hielten. ? ` 

durch die ungeſunde Coalition mit den kleinen Frac⸗ führen Dieſer Plan beſtand darin, die Mitglieder chung der beabſichtigten Gewalt, hauptſächlich durch Der preußiſche General v. PT u hl Commandeur 
nenen der Kalbollten und der Polen bei den Com- ber Malzowechen Fabtiken, die er zum Ungehorsam diejenigen Organe ünſer er Literatur, welche ſyſtema- der dritten in Böhmen ſtehenden Cavalleriebrigade, 
miſſionswahlen die Majorität gehabt, und den in die gegen den Beſitzer aufgereizt add ës Srundjäpen 1% alle möglichen, delliustiven Grundſätze verbreite iſt an der Cholera geſtorben. 5 f 2 
Commiſſion gewahlien Mitgliedern der Fortſchritts⸗ des Communismus zu organiſiten. Um den Gedan- ten, in ſoclaliſtiſche und regierungsfeindliche Beſtre⸗ Die baleriſchen Kammern find auf den 26. 
partei ſei es dann in aller Form zur „Chreupflicht“ ten der Befreiung Czerniezewski's ins Werk zu ſetzen bungen hineingeriſſen worden ſind. Bei der Leichtig⸗ d M. einberufen worden. Aire 

gemacht worden, überall im Sinne des Walded-Bir- wurde von dem Moskauer Kreiſe eines jeiner Mitglieder keit, ſich verbotene ausländiſche und ruſſiſche Bücher zu e Tele gra phiſche Depeſchen. SG? 
Zoe To: Entwurfs zu stimmen. In ber Adrebeom. nach. Sibirien entfandt. In Petersburg verjab der verſchaffen; dei dem verderblichen Einfluſſe, welchen 7 
miſſion habe man es dann durchaus nicht fur nothigſerwähnte Agent den Abgeſandten mit falſchen Paſſen, die revolutionäre Literatur üverbaupt auf den uner⸗ tiven Beſchluſſe aus Florenz mitgetheilt worden find, 
gehalten die vin e der Brackton der Forſchritis- mit narkotiſchen Mitteln, durch welche die Wächter fahreuen, unternepmenden Gut der Jugend ausübt, an ee bez nu S weden aden nat. 
partei vielfach beanstandeten Puncte in einer das ein- betäubt werden ſollten, mit Gift, mit welchem der. und unter der Einwirkung einer erregbaren Phantaſie, Prag, 28. Auguſt Beiderſeits wird eine Ber 
bett, Auftreten ermöglichenden Weiſe zu modifict⸗ ſelbe ſich im Falle des Mißlingens zu vergiften hatte a ſchleunigung der Räumung der ooeupirten Gebiete 
den; man babe andere Punete, die gar mit in die und mit Empfeblungsbriefen an verſchiedene Perſo“ heit in Betteff owohl der perſönlichen Freiheit, wie theille erstrebt. Der Abmarſch der Preußen wird 
Adreſſe gehören und uber welche notoriſche Meinungs- nen im weſtlichen und öſtlichen Sibirien aus der auch des Eigenthumsrechtes zu erreichen, haben ſich derart beſchleunigt, daß bis Freitag nur mehr 6000 
verſchiedenheit herrſcht, dennoch ganz willkürlich in Zahl der verbannten Polen, mit welchen er zu polis allmalig die Begriffe verwirrt, hat ſich das Bewußt⸗ Mann bis zur gänzlichen Räumung Boͤhmens hier 
dieſelbe aufgenommen. Bei dem ganzen Werte ſeiſtiſchen Zwecken in Verbindung ſtand. Außerdem trug lein aller bürgerlichen, ſittlichen und religiöjen Pflich⸗ a GG jollen. wer a: 
alſo darauf gerechnet, daß einerſeits der Fractiondeyerjeibe Agent durch Eutſendung eines ſeiner Geſin⸗ ten verloren, und iſt zulezt eine Reihe von Verbre⸗ .. Berlin, 21. August. (W. T. B.) Die Commiſ⸗ 
Terrorismus ſe weit vorhält, um die diſſentireuden nungsgenoſſen im Juli 1865 dem Moskauer Kreiſeſchen erſonnen worden, welche in ihrer Entwicklung zu ſion des Abgeordnetenhauſes hat den Handelstractat 
Mitglieder des linten Centrums und der Fortſchritts- auf, daß er Dé bemühen jollte, den über Moskau dem ruchloſen Attentate des J. April geführt haben. Mt Italien, auf Grund des mit England geſchloſſe 
partei ueber zu zwingen, andererſeits, daß die Ka- nach Sibirien transportirten Staatsverbrecher Szerno⸗ = — p Dampfſchifffabrtevertrages, beſtätigt. a N 
iholiken und die Polen ſich entſchließen, der Krone Szokowiewiez zu befreien. Derſelbe Kreis hatte übrigens A . N f 8 tan 67? 8 Berlin, 22. Auguſt, ere Die „Prodinziäl? 
ebenfalls in der gewählten Ferm ihre Gefühle kund⸗ bereits 1864 einen zur Zwangsarbeit in Sibirien verur⸗ oral: und Propmzlal 1 Nuüchcühteu. pn ſchreibt: Der Regierung liegt die Ab⸗ 
zugeben. „Wit glauben von den Volkswünſchen auchſtyeilten Staatsverbrecher, den Polen Dombromäfi bes Krakau, den 24. Auguf: — St Perſonal⸗Union mit den annectir 
einigermaßen unterrichtet zu ſein,.“ ſagt die Nat. freit. Nachdem Karakofjow in der erſten Faſtenwoche ohne’ Nach heute eingelaugten verläßlichen Mittheilungen wird der Be ie wie ſie er year glaat ebe 
Stg.* weiter, „und glauben zu wiſſen. wie die Throne jade Legitimation nach Petersburg gekommen war, err t. t Heftalh und Ver. Stattfalterei.Gommifion Ritter gan nicht als gin dar, E der g m 
rede überall im Lande aufgenommen worden iſt undſlebte er hier in verſchiedenen Gaſthäuſern, in Privat- ven Pofliu ger of im Laufe der nächſten Woche aus Lemberg zander nicht als König von Hannover, Kurfürſt von 
welche Antwort man auf dieſelbe erwartet. Daß man wohnungen, bei einem Arzte, der ihm, obgleich er wußte, zuructehren. 19s9X893| will geilen r e, reng A mag. 
in gewiſſen Kreiſen dieſen Wahrnehmungen ſich vers daß er ohne Paß war, im Laufe von bier Tagen Obdach Die Krakauer Gorteipondenz des „ Przeglad-, der wir neu- "dh rann 1 
chließt, daß man Datt vorwärts zu blicken, ſich le⸗ und Zug gab und ſich mit ihm in Unterhaltungen lich berichtigend erwähnt, berichtigt nun auch unſere Notiz dahin, Die Prager Verhandlungen haben eine 
diglich au die Vergangenheit klammert, während alle über die Verbreitung des Communismus einließ. daß die Ausſtellung der Grottger'ſchen Zeichnungen nicht 1250, vollſtändige Ver ſtändigung herbeigeführt, 


Welt in j Pol: Mei- e ei i e ` jomdeih — 125 fl. ö. W. netto eingebracht habe, namlich 100 [die Unterzeichnung des Friedensvertrages wird täglich 
— — en — — — — Karakoſſow gibt an, daß er von demſelben Arztelim Saal und 25 weitere, vat Büren Lubocirelt, nd dies ereſetwattet. Mit Württemberg und Baden iſt 
ke: „ daß die Stellung und die Aufgaben des Keuntniß von dem Beſtehen verſchiedener ſocialiſtiſch⸗ zahlt er in ‚langen Worten. Zwei und zwei macht nicht vier, ſondern der Friede bereits abgeſchloſſen, mit Baiern und 
Staates en dem Schluſſe der letzten Seſſion ih inſpolitiſcher Kreiſe in Petersburg erhalten habe. Durch. Die weitere Nachricht, daß Groligee „dieset Tage“ nach Par D Em Bag engen Gi 
einer, jede Erwartung weit überholenden Weile ver: die Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt daß dieſer ris gehen werde, erlauben wir une nach dem Muſter gleicher ar mſtad! inzwiſchen die Einigung erfolgt. 
andert haben, das kaun ſeht verhängnißvoll werden Arzt Karak ſſow auch wä d ſeines letzt Auf Geundlichteit ebenfalls zu berichtigen. Der Künſtler ist dieſer Baiern tritt einige Landſtriche zur Abrundung 
N f De ra Arzt Karakof während ſeines letzten Aufent- Tage ſchon — ius Bochnia ſche abgereiſt, kommt wieder nach von Süd⸗Kurheſſen, Darmſtadt tritt Homburg und 
tue die Zukunft der liberalen Partei in Preußen. in Petersb ü g , ve Gage e eg : GH 
gie ER haltes in Petersburg in der Oſterwoche vor VerübungſKrakau und wird erſt in etlichen Wochen nach Paris reifen, das ausſchließliche Beſatzungsrecht in Mainz ab 
Dieſer ihrer Auslaſſung fügt die „Nat. Ztg.“ dieſdetz Verbrechens geſehen und ihn fogar im der Klinik,? Wit dee „las“ offe, treten die Stipendien aus ben Ob eßliche Beſatzungsrecht in 3 
Nachricht bei, daß die Abg. Unruh, Tweſten, Roepell wo er den Dienit hatte, eine Nacht habe zubrin ep Legate Dr. Radziwonskis ſchon mu Begiun des kommenden erheſſen tritt in den militariſch-politiſchen Verband 
und Michaelis aus der Fraetion der Forttſchrittspar⸗ Während ſeines A fenthaltes 1 x. ingen Schuljahres noch vor dem Verkauf der Gemäldegallerie, Mobi⸗ des norddeutſchen Bundes. Sämmtliche Staaten zah⸗ 
> aten n e ne laſſen. ähren = Außen tha tes in 5 Petersburg|ien sc. in's Leben, da einer der Curatoren, Graf Adam Potockſlen Kriegskoſten, und zwar Baiern 30 Württemberg 
Wäermt rn n und daß auch noch andere Aus. vertheilte Karakoſſow die von ihm derfaßte Procla⸗ſich berbeigelaſſen, die Fondequote vorläufig vorzufgießen. Nach 8 Millionen Gulden d 
trittserfiärungen mit Sicherheit in Ausſicht ſtehen. mation: „An unjere Freunde, die Arbeiter“, an Berathung desſelben ou dem anderen Curatot, Präſes der Ger EI E - L "Ze" 
b Frantreich. Fabriksarbeiter und andere Leute, führte ein ausſchwei⸗ lehrteu-Geſellſchaft Dr. Majer, erhielten das Univerſttätsſtipen⸗ then, 18. Auguſt. Nachrichten aus Can dia 


Nach Berichten aus Paris, 20. d. wurde Prinz feudes Leben und lag viel in den Gaſt- und Bierhäu⸗ ` Sr : lp Sr - h 
5 Ant ré Ee tere * I ve pendien Joh. Pobudkiewicz der 3. Elaſſe, Fel. Sygmunt der 5. b 8 { Be 
Pumbert zum Ehrenpräsidenten für die italien ſcheſſern. Mittlerweile hatte einige Mitglieder des ge⸗Glaſſe, Ce Danielefi der 6. Claſſe, ag erh von 50 fl. Pe re ram — bugs 
Abtheilung der Ziel rauote lung ernannt. heimen Kreiſes „Hölle“, welche die zur Verübungſe. W. (ik, Majewski det 2. Cl.; das Stipendimm für den die int gegen die Türken ſehr erregt zu ſein; letzter 
Die über die Krankheit des Kaiſers der Franzo⸗ cheinen hinlängliche Streitkräfte zu haben, um den 
ufſtand zu unterdrücken. 


\en verbreiteten düſteren Gerüchte ſcheinen ſtark über⸗ kannten, die Furcht ergriffen, daß ſie durch unvorſich⸗ ` Gi d , Je 

33 Wi; Gë dei CSN 1 2 ee. tige Schritte desſelben entdeckt werden könnten. Siem — 22 a W ie e de 

"Te, A. AT aus Paris ſchreibt, die behandelndenſtamen daher in der vierten Faſtenwoche nach Peters“ .< .. . ark 7 bo Die et f R 
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ernſtlichen Beſorgniſſe zu hegen; dagegen iſt der Zuſtand zurückzuführen. Dies wurde von Einigen für um fol — Der Wochenausweis der Nattonalbank ergibt jeit A l e } 
nothwendiger erachtet, als fie entweder ganz den Rat, dem 15. d. eine Verunnderung des Metallſchatzes von 2, 899.522 von Bokhara entfernt. Es heißt, daß Emir Afzul 


noch immer ein ſehr ſchmerzboller. Auch haben die aa G78 8 Ul d 1800 g n 6 ji 
Aerzte empfohlen, jede geiltige Aufregung von ihmſſermord verwarfen oder ihn für verfrüht hielten, ſo Gulden 1343/0781139 fl.), der in Baukasten rückt „ ee NEE id) Re ee Lo 
GOEN ve (343,078.133. f.), der in Baufnoten rückzahlbaren Staats⸗ 
ſern zu halten, und daher mag es zum Theil rühren, lange das Volk noch nicht zur Aufnahme revolutionä⸗ ai von 091.833 Gut (3,688.45 fl, dees Becompte von ſchen Geſandten ein Uebereinkemmen abgeſchloſſen 
day man mit keiner Sylbe auf die Compen ſa⸗ſrer Ideen vorbereitet worden. Behufs ſchnellerer v. 230,476 fl. (61,388.90 5 fl), dem gegenüber betragen die in habe; der engliſche Agent ſoll fortgeſchickt worden 
tlons Angelegenheit zurückkommt. Ausbreitung dieſer Ideen hatten Viele von ihnen den Metall zahldaren Wichſel 6, 668.32 1 l. Die übrigen Posten wei and in Peſchnur ungerne fein, Die Zänn den 
CA Je € € er ach d dieſer SD Aë N gen feine namhafte Veränderung. . Maharadſchah von Kaſchmir ſind von den Gränzſtäm⸗ 
Die „Opinion nationale“ meldet, daß bis zum gad Beſchluß gefaßt, ſich in verſchiedene Gouvernements“ 28ien, 23 Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 62.10. — ; 5 o 2. Juli 7 
Hen 10. September die Waffenfabriken der franzöſiſchen zu begeben um daſelbſt Propaganda zu machen. Ka⸗ Nat.⸗Aul. 60 26. — isser Loſe 26.0 . . Banfackieu 720. — men gelplagen bt Hongkong, 12. Juli. Es ſcheint, 
Regierung ungefähr 200.000 Stück Hinterladungsgewehre rakoſſow wurde auf dem Kai des Winterpalais in|ereirästien 140.90. — London 120. —. — Silver 127.— — daß Kau- Son von China losgeriſſen und daß dort⸗ 


A abgeliefert hab g ; Lie baus ein Silber in Waare —.—. — Dueat 0.18. ſelbſt die mohammedaniſche Herrſchaft aufgerichtet wor⸗ 
an die Ache abge Ké ed Leg Bauernkleidung aufgefunden und in ein Gaſthaus ein Berlin, 2. ung. Böymilge Ditz os. — Galt 754. — den ſei. Die Mandſchurei und die mongoliſche Grenze 


In nach ſter Woche, ſchreibt man aus Slorenz,geben und nach Moskau zurückzukehren. Karakoſſowſ Nas au. 503. — Greditskofe[614. — 1860er, Loſe 59. — 1864er i 3 5 
1 * Se die 2 er o nächtigte bei den beiden Genoſſen, erzählte ihnen Il rei 301. — 1864er Silber⸗Anleh. 57. — BrebitAtien 861 — In Nan⸗King nehmen die Nieufei⸗Rebellen überhand. 


Bir ; e y e H en Wien 79. Durch einen zwiſchen den Bevollmächtigten Japans, 
gegen Admtral Perſano und andere Flotten ⸗ nt allgemeinen Ausdrücken von feinen hieſigen Verbin⸗ Hamburg, 21. Aug. Nat. Unt. 493. — Gredirmer 367. — Englands, Frankreichs, Ameriea's und Hollands am 


ciete. Von dem Reſultat derselben wird es abhän- dungen und gab jein Wort nach Moskau zurückzu⸗ (180er Loſe 58. — Wien 095 bis 904. — Amer. 668. "aw ! = 
gen, ob Perſano vor den hohen Juſtizhof des Senatsſkehren. Nachdem ſeine Gefährten drei Tage in Pe.“ Frankfurt, 21. August. overc. 2 ct. 441. — Aulehen vom 3. 25. 1 ende e VE te. 
verwieſen werden wird oder nicht terburg zugebracht hatten, kehrten fie nach Moskauſ 1809 54. — Wien 021. — Baufactien 653. — — 1Böder fe pon En repots zugeſtanden und den Eiuheimiſchen die 
Nuß land ? zutück, Narakoſſow blieb jedoch noch bis zum Ende eu — EM An. — Gred.⸗Actien der — 1860er Loſe volle Handelsgleichheit mit den Ausländern gewahrt. 
1 BB. , 82. -- je 613: — 1864er Silbereäntch 11. 5 ? Ar: 
Ueber die Meuterei der Polen in Sibirienſder großen Faſten in Petersburg. Da 1 AR American. 724. . fehlt. ga Aegteget u Telegramm der „Krakauer Zeitung“ 
wird der ruſſiſchen „St. Pet. 31g.“ unterm 15. Juliſvon ſeinem Vetter, unter deſſen directem Ein-“ Paris, 22. August. (Mittagscurſc.) Zperc. Rente 69.10. —| Berlin, 23 August. "In der Commiſſionsſitzun 
* ere 9 D ' — e K 2 Er K D 9 e d 
aus Irtutsk (Sig eines ruſſiſchen General⸗Gouver⸗fluſſe er ters geſtanden hatte, einen Brief mit bep Crit : Mob. go. — Staatsbahn jehlt — Lombard 388. — [f d. 8 N i 
nements in Dit » Sibirien) unter anderm Folgendes Aufforderung, nach Moskau zurückzukehren. Er reiſte er 53.50. — Deflerr. Anl. Oblig. 296. — Träge. für die Annexionsvorlage wurde ein Amendement be 
deſchrieben: „Die Unterbringung und Beſchäftigungſauch am Charfreitage dabin ab, kam aber am Mitt⸗⸗ Paris, 22. Auguſt. Schlußcurſc. Arer, Mente 69.02. — |d N 1 
der nach Irkutsk verschickten Polen hatte der Verwal- woch der Oſterwoche plößlich wieder zurück, ſtieg im|d4vere. Reute 99.—. — Staatsbahn 355, — Eredil⸗ Mob. 642. Un ſofortige Realun ion geſtellt. Graf Bismarck 
tung mancherlei Sorge bereitet. Endlich war man dem Gaſthauſe Snamenskaja ab, beſuchte den oben fee r deet wg äußert ſich unter Darlegung der Gründe des Negie 
auf die Idee gekummen, ſie zum Wegebau zu gebrau⸗ erwähnten Arzt und den Herausgeber des Volks-Le⸗ ` Türkische Gonfols fehlt: Trage) unbelebl. frungsverfahrens zuſtimmend. 
chen, und zum Sommer ſchickte man 700 Mann un⸗ 


ler einer Bedeckung von 138 Soldaten nach der imfſdenen Beſorgungen, auch theilte er demſelben, wie ei Auglo⸗Oeſt. Bauk 1. —- Türkiſche Gouſols 203. — Silber 603. 


jedes Verbrechens geeignete Ideenrichtung Karakoſſow's ee egen Komm . H 


— r AE 


Bau begriffenen Straße um den Baikalſee und 200 perſichert, ſeine feſte Abſicht mit, das Verbrechen zul— Americ. 695. — Wien fehlt. Adreß debatte Berichterſtalter Virchow die An⸗ 


Mann auf die Irkutsk'ſche Poſtſtraße. Am 2. Juliſvetüben. Hier kaufte er bei einem Waffenſchmied e e ee en Oe ur omg See nahme des von den Abgeordneten Stavenhagen 
ſic tauchten allerlei wunderliche Gerüchte auf, die Se e e 1 er ſich am got ON Ale 25801 Dat n und Bon in eingebrachten Entwurfes. Die Abgeord⸗ 
ich in der Hauptſache ungefähr auf folgende That-⸗Oſterwoche aus einem Laboratorium; das Piſtol hatte verppol, 21. August. (Baumwollmarkt.) Umfag 10000 neten Waldeck“ Sch f lank 5 

Jugen Wizaag laſſen. Eine Abtheitung Polenſer ſchon aus Moskau mitgebracht. Viele von ven — —.— e: mm at er a Së e * delt Gale ée Wl Aën 3 
von 50 Mann, welche an der genannten Straße ar- Mitgliedern der Moskauer Geſellſchaft „Organisation“ irt, dat Opel. 9, — min. Ohel. 65. — Bengal, 71. — me 


| ; e a ION, New Dyoll, 104. — 17. N LÉI? 1 8 
beitere, überfiel plötzlich das Convoi, das 8 bis 10 und der ſogenannten „Hölle“ haben ausführliche Aus⸗ NA Rënn Yusaten 5.92 Geld, 6.02 Schließlich wird Stavenhagens Entwurf ‚ge, 


Mann ſtart war, entwaffnete es und rückte auf Gem lagen in Betreff ihrer Genoſſen in Moskau ſowohlf ease. — Katſerliche Dukaten 596 Geld, 6,08 W. — Kufislgen 25 Stimmen angenommen. Zur Ueberrei⸗ 


ege zum Posolski⸗Kloſter vor. Ueberall, wo dieſe wie in anderen Städten gemacht. Sie haben auch cher Watt Juparta, 10.22 ch. 10 40 W. — Huf. be, Mm: chung der Adreſſe werden dreißig Mitglieder 


? , , 8 len! (ed f zel ein Stuck 1.87 G., 1.93 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein / 
ET dürg tamen, entwaffneten die bei der Arbeitleinige Perſonen polmiiher Herkunft in Moskau be. ZZ a. 10 A. gebuer Si at H ein Saua durch das Las beſtimmt. 


dium der Cand. med. Stantsl. Zuwarzinsfi, drei Gymnaſialſti⸗ melden, daß die Inſurgenten in der Zahl von 25.000 


geladen, wo er überredet wurde fein Vorhaben aufzu- Staatsb. 94. — Freiwill. Aulehen 97 J. — öperc. Mel. 46. werden von zahlreichen Näuberbanden heimgeſucht. 


zweckend die Umwandlung der Perſonalunion 


ſebuches. Von Letzterem erhielt er Geld zu verſchie.“ London, 21. Auguf. Gonſols 835. — Lombard. 151. — In der Unterhausſitzung empfiehlt bei "AE 


befindlichen Polen ihre Convois und ſtießen zu dem zeichnet, die mit ihnen in Verbindung ſtanden und 180 G., 1.92 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. M. ohne Coup. Im Verlauf der Debatte bemerkte Jacobi: Der 


Haufen, der i i ſtändig anihwoll, Aufſſie mit Gift verſorgt hatten. Außerdem find in den 6b 80 &., 67.80 W. — Gal. Pfandbriefe in B.-M. ohne Wout! _ * nr 
ihrem Wege — Bet 2 25 8 5 ul ai 2 5 Gietuggttet d Ate 1 50 Polen er⸗ 70.18 G., 71.21 W. Galtz. Grundentlaſtungsobligationen ohne Krieg war nicht im Intereſſe des Volkes. Ohne 


Si e * ei ' bt beim 5 ? Gonp. 01 Epi, 69.— W.— nme Coup. 64 337 anbei 1 
phen, und auf den Stationen bemächtigten fe ſich mittelt, die mit einigen einheimiſchen Webelgefinnten HORN Briet E enen 44 88 Freiheit keine Einheit, am wenigſten Zwangseini— 


der Pferde und Waffen. Der Chef der Arbeiten, In⸗in Verbindung ſtanden. Die Thätigkeit dieſer Per- F. 198.33 W. gung. Eine Verſtärkung der Hausmacht Preußens ſei 
denieur⸗Obeiſt Schaß, der Oberst Ezerniajew, für ſonen beſtand nach der Ausſage einiger von ihnen Krakauer Cours am 2d. August. Alles volniihes Sure von Deutſchlands Standpunct nicht zu billigen. Der pel, 


beiondere Zaire dem Gene ral⸗Gouuerneur attadpiet, darin, DAB ſie die Flucht der yolitilden Berprecher ae 40 400 D Me vi geg t nische Abg. Laub if s ti Alte ein Amendement, welches 


die auch bei den Arbeiten zugegen waren, wurden von Orzechowski, Dombrowöki, Jundſill und Anderer be, Silber zur N. — ee = 

i E GE . 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. 5 e 
40 Polen ergriffen. Der Gale befand ſich bereits wirkten und die Flüchtigen verbargen; daß ſie für ge Heutige Ile 100 ber lab gelehnt wurde, nachdem Bismarck bemerkt hatte: 
40 Werft von Posolskaja. Auf die erfte Nachrichtſdie verbannten Polen Geld einſammelten und fal⸗ — got eine für ubel H. öfter. W. 156 


von dem Vorgefallenen wurd ie ſchen Papiergeld aur dem web ar 1 und 151 Bar reinsthaler ier t $. W. Jerttel ` 5. 

K en Truppen gegen die ſches piergeld aus dem Auslande einführten und 184 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thal reter des polniſchen Volles. 
Meuterer entſendet. Der ſie biehligenbe Bag Kietjumjepten, um die polniſchen Emigranten mit Geld 182 nn Silber Kür 100 d oͤſterr. Wah ung dëse u e 5 — „ 
N Posolskaja aus den Polen ent⸗ zu verſorgen. Außerdem haben Einige ausgeſagt, 1203 ht, 123) de. — Bol. öf. Rand⸗Dukaten fi. 6.08 verl. . Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


gegen, und es entſpannen nn 3 
Le hf Mee 
Porochow getödtet wurde. Ein Theil der Polen er⸗ 
gab ſich, die anderen flohen in die Wälder, wo Be d 
noch verfolgt werden. Zum 14. Juli waren bereite Papiere notoriſch unzuverläſſiger Perſonen durchzule⸗ 62.— bez. — Astien der Wer ppm: Bahn, ohnt Coupons und ett nach Galigien, 


AI P 4 


ae D Imperiale fi. 10.50 vert., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
Agentur unter dem Namen „Narodowa opieka“ er⸗ tee ek Ze z. Bi fe nebfi 


richtet war. Zur weiteren Enthüllung der ganzen 


vom 22. auf den 23. Auguſt. 


verl, Pier ſeien nur Vertreter des preußiſchen und keine 


e — Gal. Pfandbriefe Augefonimen find, die Herren Gutsbeſitzer: Wladyskaw get, 
e thu öthigt, die nebst laufenden Coupons in C. Mze. fl. 72.— ser, 70.— bez. — Imanith aus Warſchau. Baron Julian Brünickt aus Podhorce. 
Angelegenheit war die Commiſſion genöthigt, Otundentlaſtungs⸗Obligationen in öfters, Währung fl. 64.— verl. Abgereiſt iſt Herr Gulsbeſcher Sianislaw Nitter v. Sieg: ` 


daß zu dieſem Zwecke in Moskau eine beſondere 5.88 bez. Napoleondots fl. 10.40 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſch“ Verzeſchuiß der Angelommenen und Abgereifien Lie 


wnych ul, „ lade bowiem  przeeiwnyin wynikde vzystwa kredytowego galic. podiug kursu wi  Poniewaä pobyt'zapozwanego co do Arca 1 iniej- 
r zaniedbania skutkı sam sobie przypisadby musial. | dzien lieytacyi bedacego. Sc pobytu jest nıewiadomyın, ani Léi spadkobiercy 
Kerakô w, dnia 15 sierpnia 1866. VNiakoniec dozwala sig chęé kupienia majgcymſjego nie sa wiadomi, przeto przeznaczyl tutejszy Sad 


Amtsblatt. 


— a WEN E Oe - dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapozwa- 
103 2499. 8 ann u (802 2-3) rasztg warunköw zmicuionych, tudziez akt szacun ep p p 

10 Kundmachung. ? ag gr Kundmachung x WI $ i wycigg tabularıy . tutejszo-sgdowöj regi- nego tuiejszegu p. adwokata ra. Jarockiego 4 subsiy- 

E r E e n n t n · Uu Ie. | Die an der hierorts errichteten prov. Bergſchule be- straturze rz Ze, lub w odpisie poduiesé. tueya P- adw. Ora. Serdy na kuratora, 2 ktörym wnie- 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt ſtandene Ordnung in der Unterrichtöertheilung geruhete 0 tej rozpisanej lieytacyi zawiadamia sige P. siony spor vedlug ustawy eyw. dia Geert przepisane; 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeität, verliehenen Ein hohes k. k. Finanz- Miniſterium zufolge hohen Erlaſſes Iguabego Heer, Adolfa Gruszezyüskiego, wszystkich|przeprowadzenyın będzie. 
Amtegewalt; über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un- vom 11. September 1865 3. 38706 dahin abzuändern, \yjerzycieli hipoteczuych ` Legd, jakotez wszystkich Tam edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlaguahme, daß Letztere ſich abwechſelnd auf einen der beiden Fach mieſsca pobytu j Zycia niewiadomych wierzycieli, W przeznaczonym ezasıe albo sig amn osobiseie stawil, 
daß der Inhalt des Artikels: „Chancen eines künftigen Jahrgänge zu beſchränken habe, daß aber jedes zweite Jahr a nareszcie tych wierzycieli, ktörzy po duiu 30/albo ` potrzebne dokumenta. przeznaczonemu 2asiepey 
Feldzuges in Nr, 23 der „Conſtitutionellen öſterreichi⸗ und zwar gleichzettig mit dem Beginn des Unterrichtes im listopada 1865 do ksigg tabularnych weszli, alboſudziehl, lub tes innego obrofeg obral i tutejszemu 
ſchen Zeitung“, Abendblatt ddo. 13. Juli 1866, das nach zweiten Bachjahtgange ein Vorbereitungs⸗Jahrgang zu er- ktörymby uchwala ninieſsza w.czasie doreczona nie Sadowi ‚ozerajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
Artikel IX der StrafgejegNovelle vom 17. December 1862 öffnen ſei, und die Aufnahme von neu eintretenden Zb, stala przez kuratora Dra. Bandrowskiego. pisaue srodki uzyl, inaczej 2 jego opöZnıenia wynika- 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R.⸗G. Bl. lern ſtattzufinden habe. | 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. ‚jace skutki sam ‚sobie przypisacby musial. 


3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be“ Dem zu Folge wird an der hierortigen prov. Vert Tarnöw, dnia 14 czerwca 1866. J Rady e. K. Sadu obwodowego. 

gründe und verbindet damit nach 936 P. G. das Ver- ſchule füt das Schuljahr 1866/67 der Borbereitungsfurs e Taroow, dnia 14 ezerwea 1866. 

bot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Aufſatz aln 1. October 1. J. eröffnet und hiemit bekannt gegeben, I. 9070. Obwieszezenie. 847 EE 
enthaltenden Zeitungsnummer. daß zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich Ces, kröl. Sad obwodowy Tarnowski nini ejszem L 274. Obwieszezenie. (836. 2-3) 


Die mit Beſchlag belegten Exemplare ‚find aa $ 37 
P. G. zu vernichten. ` 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, am 17. Juli 1866, 
Der k. k. Vice-Präſident: 
Schwarz m. p. ˖ 
Der f. t. Rathsieersär: 
Thallinger m. p. 


iſt, nur Bergarbeiter geeignet find, welche das 18. Lebens- „iadomo cz ni, iz na zudauie gminy miasta lu“ Magistrat krol. Miasta Skawiny ezyni wiadomo, 
c ea e Wé "e BU don AW 75 wi chowa na e SE E 2500 55 m. k. alboſiz duia 10 wrzesnia 1866 o godzime 10 zrana 
Lg 125 8 ut SE ae? Ki Mit 2625 zir, W. a. wraz z procentem 5% od dnia I miejskie taki i oruy grunt Zabagnie wane W ob- 
ormalelaſſeit zurückgelegt. 10 Ken ac ECH lipca 1862 resztujacym, kosztami egzekucyjnemi 18|j$tosei 28 morgöw 690 sq&ni kwadr. na czas 
Wien ee el zur Dee 20 kr. m. k albo 18 zir. 90 kr. w. a. i 9 lr ſod Igo.listopada 1866 do bebe grudnia 1872 r. 
Be a A HCH wech Gd öthi 24 kr. m. k. albo 9 Zl. 87 kr. W. a. i obecniejto jest na lat 6 i miesigcy 2 najwigce) ofiarujgce- 
Siet Wee Mu auhmsgeſuch 0 Nr d higen e kwocie 16 zir. 87 Kr. w. a. przyznanemi, przez mu wydzierzawione bet, — Cena fiskalna wynosi 
Aba 15 di 1 81 12 dë V 20 e 105 EM gming miasta Tuchowa wygranéj, przymusowa sprze- 185 dr. W. a. Chęc licytowania majacych zaprasza 
Das k. k. L ! in. Strafi rt ge e STE d d a darz realnosei pod liezba 70 i TI w Tarnowie Po-Sig, aby W zwyz oznaczonym terminie Oopatrzeni 
kraft der ibm Sete: e eri Auswärtige Aerarials ſowie auch Privatarbeiter erhal- eee ee Sr, al "eat Ki S 10% wadyum w tutejszej kancelaryi zgroma- 
benen Amtsgewalt ‚über,‚Uuteag der k. f. Stantsanwaltsiten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, jedoch ohne 1 grudnia 1866 i 24 Wee) nia 1867 Magiswat Skawina duia 11 sierpuia 1866. 


ſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be- alle weitere Felgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem hier: nv 1 te bus naniuu BE RE 
ſchlagnahme, daß der Juhalt des Artikels: „Zum künftigen ortigen k. k. Haupt-Sälinen- Werke. e eee KS E a bod WEIT nn nn 
Feldzug“ in Nr. 60 des „Volksfreundes“ ddo. 14. Juli * Von der k. k. Bergſchuk Direction. I. Za cene wywolania stanowi sie wartosé tej Hu 0 H nun 8: 
en 2 en — — Wielka um 4 Auguft S6 realnosci w Doss sgdowego oszacowania Wim 1. Stock Jagiellonen-Gaſſe Nr. 204, beſtehend 
een ARD 0 g e ` 7 7 3.3 laczuéj sumie 7298 Zir. 48 kr. a. w. usta-ſaus 7 Zimmern, 2 Vorzimmern, einer Küche, Speiſekam⸗ 
Juni 1866, R.-G. Bl., 3. 74, ſtrafbkare Vergehen der pe. 10600. j Obwieszezenie. ug: . EH nizej ktoréi realnosci te na pierw- mer, en Keller und Geineinfehaftlicher al becht 
verbotenen. „ Mitkbeilung begründe, und verbindet damit Ces. Krol Sad obwodowy, Tarnowski niniejszem szym i drugim terminie sprzedane nie będg, Wagenſchopfen vom I. Detober 1866 ſehr billig zu ver 
nach 9 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der wiadomo Out, ie ua zadanie p. Ignacego Barona Na trzecim terminie realnosei te takze VU) miethen. Auskunft daſelbſt oder im 2. Stock. (852. 1-3) 
den beanſtändeten Artikel enthaltenden Zeitungsnummer. Konopki na zaspokojenie sumy p. Ignacemu Bon. ceny szucunkowéj sprzedane by€ moga, jedna- 
de mit —.— belegten Exemplare find nach $ 37 Konopce Kann sch ar Pen Ko- kowo2 ni26j sumy 4200 Zir. a. W. sprzedane) — 8 — 
G. zu vernichten. ; nopce W kwocie lr. m. k. w listach "zasta- nie beda. N ener 5 - Beri 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. wnsch galicyjskiegö Instytutu kredytowego, przuzna- 2. Kazd ches kupienia majacy winien kwote, wi reis Sa ont 
Wien, am 17. Juli 1866. néi w raz 2 kuponami od dnia 24 grudnia 1864 700 Zir. W. a. jako zaklad czyli wadium wW r 
Der k. k. Vice⸗Präſident: biezgcemi, przyznanemi jus kosztami egzekueyjnemi gotöwee& lub w listach zastawnych towarzy- Offen dÄ ch 22850 nid. ; 
Schwarz mp AL 2 w kwocie 8 dr 22 kr. V. . i 15 kr. 8 Kr. W. a. stwa. kredytowego galicyjskiego lub w publi- A. Ses Sbadles. Ber . 
Der k. k. Rathsſecretär; i teraznieſszemi w kwocie 15 lr. przyznanemi li- canych na okaziciela opiewajgcych obligach Ne e de nt Fe dëtt D 4.26 
Thallinger m. p. cytacyjn& sprueda& döbr. Nagoszy n. P. Stanistawa podiug ostatniego kursu w ostatniej. rzado- Wir Binfen eeng Sünde . Salt 68 60 667 
{ STEET br. Konopki wiasnych W obwodzie Tarnowskim po- véi gazecie wiedenskiéej widocznego do rak vom April — October 64.50 65.— 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt ſtozonych odbędzie sie w trzech terminach, to jest komissyi licytacyjnéj zlozyé. Metalliquee zu An, für 100 11. 2 — u 
; — 1.80 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 26 wou 1866, 24 pazdziernika 1866 1 28 listo“ - Zresztg dozwala sig che kupienia majgeym e Za: für 100 f 


Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un ⸗pada 1866, zawsze o godzinie 10 zrana, pod na- resztg warunköw, akt szacunkowy, wycigg tabularny| een vc 180 K — 1. Ce Ge 


/ 


ter gleichzeitiger Betätigung. der erfölgten Beſchlagnahme, stepujgeemi warunkami: realnosci na sprzedarz wystawionych W 8tutejszo- „ 860 für 100 l. 82 — 83. 
daß der Inhalt des Telegrammes „Lundenburg, 14. Juli“ I. Za. wi wywokania stauowi sie wartoët sza- sqdowej registraturze przejrzed lub w odpisie pod- Prämienfgeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 67.— 67.20 
und des Leitartikels: „Wien, 14. Juli“ in Nr. 192 vom cunkowa döbr Nagoszyn w ilosci 106811 Ar. niesc. f ae iR, vm JRR H. —— m 
15. Juli 1866 der „Oſtdeutſchen Poſt“ das nach Arti- 2 kr. W. a.; na pierwszych trzech terminach! 0 cy&m sie gming miasta Tuchowa, pana Jana geg? DR E Zeen le 
kel IX Strafgeſetz-Novelle vom 17. December 1862 und licytacyjnych dobra rzeczone tylko_za owa Schmitzla, Jeëarg masg, Maryanny Schuitzlowél i ig 3 Ki Fanta d 
nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, 89.21. Z. 74, ceng lub tez za ‚wyzezg sprzedane beda,|wszystkich wierzycieli, ktörzy do ksigg, tabularnych zen Mieder RR. Dé Dr für 0 ` deen, ds; 1 
ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe w przeciwnym zas razie po przeslucbaniuſno dniu 19 maja 1866 weszli, przez edykta i przez von Mähren zu 5% für 100 l. o eee 
und verbindet damit nach $ 36 des P. G. das Verbot der wierzycieli, stösownie do przepisow §. 148 — kuratora Dra, Stojakonskiego 2 substytucyg adw. ven Schleien zu 5% für 10 1. Bin per 
weiteren Verbreitung der die beanſtändeten Stellen enthal⸗ 152 U. S..stanowi sig termin na dach 19g0|Mra. Kaczkowskiego postanowionego, zawiadamia.|yon ge ) SE Zu, "up wei rn: De 
tenden Zeitungsnummer. vu grudnia 1866 0 godzinie 10 rano, a po prze- 2 Rady C. k. Sadu obwodowego. Na E de Dë elt? Ge E Sc 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 prowadzon&j rozprawie 2 wierzycielami rz." Tarunow dnia 14 ezerwca 1866. von Ungarn zu Ae für 100 u. 65.50 0 50 
P. G. zu vernichten. pisze Sig 4 termin w ktörym oe dobra zu Ja- ee EE — bon Temeſer Banat zu An, für 100 l. 64.— 64 — 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. kakölwiek. bad najwigcej ‚ofiarowang. cenę L 11114 & 12855/1 866: ; „ en Groatien und. € ſavoulen zu 5% für 100 fl. 66.— 68 — 
Wien, am 17. Juli 1866, | sprzedane beda. Obwieszezenie. (853. typen, SR E Keim we ai 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 2. Kazdy chęé kupienia majgcy obowigzauy jest (. k. Sad obwodowy, Tarnowski podaje do pu- ven Bukowina zu 5 ¼ füt 100 l. gë 63 — 
Schwarz m. p. 0 przed rozpoczęciem lieytacyi 30 cresé war- bliczuéj wiadomogei, i celem seiagnięcia resztujacéj Ac tlie en (pr. St.) 
Der k. k. Rathsſeeretär: tosci szucunkowéj wWokragléj ilosci 2560 lr. ceny kupna w ilosci 1692 r. 58 kr. w. a. 2 procen- der Mationalbant . . „„ „„ „„ „ 720 — 722. 
A Thallinger mp. W. a. jako zakiad do.rgk.komissyi:lieytacyj- Wem po 3% od dnia 15 marca 1866 tak od téj sumy, ber Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. age wm . . . 14470 14490 
d * e DI 2 7% der Niederöfl. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 575.— 580 — 
— — —— — — néi zkozyé. ` jak memniéh od przekazanej, pretensyi 767 Ar. w. 9. ser Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. n 4015. 1620 
Wezwanie | (850 1-3) Reszta warunkéw jako tes aktu szacunkowego i koszlämi egzekucyjnemi 8 wë 52 kr. w. a. zostaje der een 900 fer r Geüaft zu 200 fl. GW. £ ` 
DI 1 5. wise eib. Ki Ké CHE ekstraktu tabularnego wolno w tutejszo sgdowejirelieytacya czescı dobr Pstragowa dolna 1 ug een Au, EE 
18 Nek. daag e At Staate Les LU 7 2 registraturze przejrzyt. . . EN . |Grabowszezyzna zwanych, dom. 255, p. 7 on., der Giienbahn 10 200 f er BL 201. 202 
wiasciciela ‚handlu pod firma ‚prötokölowang K. Rut“ 0 tejirozpisane) lieytacyi zawiadamia sie obieſ 9 baer. na koszt i niebespieezenstwo nabywezyni Lac Sait. Gliſabech⸗Bahn zu 200 fl. n 23. — 124 


kowskis, aby zechgieli przedslawié A stösownie, ostem- strony, WSZystkich wierzycieli hipoteczuych, a mia- kupicielki Elabiety Gockert, pod warunkami lieytacyj- der aal, Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 204.50 20 50 
age) podaniu GK Making D ege? nowicie z miejsca pobytu, wiadomych na wlasueinemi, L s, edyktem z 24 lipea 1860 J. 9872 ögloszo- der 1 er le are V CEA 
rawnego pochodzace, podpisanemu komısatzowi| > g Wi ‚eieli Arzy R isto- lab; Q, FR e at 4 H nent ; 5. W. in Silber ( 1. St.) m 171.50 172. 
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